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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und Sauberkeit 
-

  
Tagesordnung I Punkt 5 der öffentlichen Sitzung am 30. November 2010

Vorlagen-Nr. 10-F-02-0046

F-500 Multifunktionslöschmittelzusatz
Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 18.11.2010

Bei einer Feuerwehrvorführung am 12.11.2010 in Eltville wurde zahlreichen Politik- und 
Feuerwehrgästen das Leistungsvermögen des F-500 Multifunktionslöschmittelzusatz demonstriert. 
Mit diesem Zusatz ist ein Feuer wesentlich schneller zu löschen und das bei viel geringerem 
Wasserverbrauch. Die Substanz wirkt dabei als Emulgator, der in der Lage ist, nicht mischbare 
Flüssigkeiten in eine Emulsion umzuwandeln. Im Gegensatz zu anderen Löschmitteln und deren 
Zusätze ist F-500 weder giftig noch gesundheitsschädigend und dient als aktiver Arbeitsschutz der 
Feuerwehr. 

Der Magistrat wird daher gebeten bis zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Umwelt und 
Sauberkeit am 01.02.2011 schriftlich zu berichten, 

1. Ob bei der Feuerwehr der Landeshauptstadt Wiesbaden Erfahrungen mit diesen Mittel 
vorliegen.

2. Ob hiermit Feldversuche stattgefunden haben und mit welchem Ergebnis.
3. Ob dies für einen routinemäßigen Gebrauch geeignet ist.
4. Ob dies die Kosten eines Einsatzes senkt oder erhöht.

Beschluss Nr. 0217

Der Antrag ist angenommen.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .12.2010
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Schiefer
stellv. Vorsitzende
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Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .12.2010

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .12.2010
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Dezernat I
mit der Bitte um weitere Veranlassung Dr. Müller

Oberbürgermeister
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